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Gut gesichert unterwegs

„Ladungssicherheit  genießt bei uns seit jeher höchste Priorität.“
Stefan Sporer, Shipping Coordinator bei der  Josef Gartner GmbH in Gundelfingen

Der international erfolgreiche  Fassadenbauer Gartner hat das hohe Niveau seiner Ladungssicherung  auf selbst verladenen Fahrzeugen in fahrdynamischen  Versuchen von  DEKRA prüfen und den Erfolg  bestätigen  lassen. Dafür gab’s dann auch ein Zertifikat.

Dass Letztere bei der Josef Gartner GmbH höchste Priorität genießt, versteht sich von selbst. Schließlich drohen durch unzu-reichend gesicherte Ladung teil-weise schwere Personen- und Sachschäden. Um dem vorzu-beugen, hat das traditionsreiche, 1868 einst als Schlossereibetrieb gegründete Unternehmen gleich eine ganze Reihe von Maßnah-men ergriffen. Dazu gehört unter anderem ein Ladungssicherungs-konzept mit eigens entwickelten Transportgestellen, die sich – quasi wie ein Baukastensystem – ganz nach Bedarf konfigurie-ren lassen. Dass dieses Konzept auch in der Praxis auf der Stra-ße den anerkannten Regeln der Technik entspricht, die durch gel-tende europäische und nationa-le Normen und Richtlinien reprä-sentiert werden, hat Gartner im Rahmen fahrdynamischer Ver-suche von neutraler Seite bestä-tigen lassen.

Expertise und Know-how

Damit beauftragt wurde die vor allem auch auf Ladungssicher-heit spezialisierte Augsburger Niederlassung der DEKRA Auto-mobil GmbH. Die Wahl fiel dabei nicht zufällig auf DEKRA. „Die Expertenorganisation war schon bei unseren ersten fahrdynami-schen Versuchen vor ein paar Jahren unser bewährter Partner, aufgrund der Expertise und des Know-hows dieses Dienstleisters stand jetzt die erneute Beauftra-gung für uns außer Frage“, sagt 

Stefan Sporer, Shipping Coordi-nator bei Gartner.„Die Durchführung fahrdyna-mischer Versuche hat physikali-sche Hintergründe“, betont Ver-suchsleiter Michael Gürtner, bei DEKRA in Augsburg zuständig für analytische Gutachten rund um das Thema Ladungssiche-rung. „Denn 80 Prozent der ge-samten Ladungsmasse können während der Fahrt in Extrem-situationen nach vorne, 50 Pro-zent zur Seite und nach hinten wirken“, so der Sachverständige weiter. Was die Fahrversuche bei Gartner anbelangte, waren die zwei- beziehungsweise dreifach übereinander gestapelten Trans-portgestelle klassisch durch Niederzurren beziehungsweise  Direktzurren gesichert, zusätz-lich erfolgte auch die Sicherung der Ladung in den Transport-gestellen. „Bei fahrdynamischen Versuchen für solche Konstellati-onen müssen bei der Kurvenfahrt respektive dem Spurwechseltest mit circa 35 bis 40 Stundenkilo-metern und einem Kurvenradi-us von etwa 25 Metern seitliche Beschleunigungen von 0,5 g über eine festgelegte Zeitdauer nach-gewiesen werden“, erklärt Micha-el Gürtner. Dies gelte gleichfalls für die rückwärtige Sicherung. Und bei der Längsverzögerung vorwärts beziehungsweise einer 

Um die geforderten  Beschleunigungen sicher  zu erreichen, wurde eine Stützachse verbaut.

E lbphilharmonie in Hamburg, Mercedes-Benz-Museum in Stuttgart, Evolution  Tower in Moskau, World Finan-cial Center in Shanghai, Whit-ney Museum of American Art in New York und viele weitere re-nommierte Projekte: Die maßge-schneiderten Fassadenkonstruk-tionen in Aluminium, Stahl und Glas der Josef Gartner GmbH mit Sitz in Gundelfingen prägen her-ausragende Gebäude auf der gan-zen Welt. Das seit 2001 zum Per-masteelisa-Konzern, einem der größten internationalen Fassa-denbauspezialisten, gehörende Unternehmen setzt dabei mit sei-nen architektonisch anspruchs-vollen sowie energieeffizienten und wartungsarmen Gebäude-hüllen immer wieder spektakulä-re Akzente. Bei den Dimensionen und der Schwere der einzelnen Komponenten kann man sich leicht vorstellen, dass mit dem Transport auf der Straße zahlrei-che Herausforderungen verbun-den sind – insbesondere auch in  Sachen Ladungssicherheit.

Vollbremsung sei der Nachweis von 0,8 g über eine festgelegte Zeitdauer erforderlich.Eine zusätzliche Besonderheit bei Gartner war die teilweise er-hebliche Überbreite der Trans-portgestelle von bis zu 3,2 Me-tern, was wiederum geringe Zurr-winkel und Vorspannkräfte zur Folge hatte. Berücksichtigt wer-den musste außerdem die Kipp-stabilität der Transportgestelle. Um die geforderten Beschleuni-gungen in Form der Kurvenfahr-ten beziehungsweise Spurwech-seltests sicher zu erreichen, wurde zudem eine Stützachse verbaut. Als weitere Vorbereitung auf die Versuche war am Fahrge-stell zudem eine Messtechnik mit triaxialen Beschleunigungs-aufnehmern angebracht. Die in dem Zugfahrzeug von  Volvo in-tegrierten Fahrerassistenzsys-teme hatte Michael  Gürtner zur 

besseren Simulation von Grenz-situ a ti o nen deaktiviert. Die Trans port gestelle wurden bis zur maximalen Nutzlast bela-den. Insgesamt wurden mehr als 30 Versuche in Längs- und Quer-richtung  gefahren, dazu zählten Brems versuche ebenso wie Kreis-einfahr- und Kreisausfahrmanö-ver sowie Spurwechseltests.Die Ergebnisse waren über-zeugend, und die Messproto-kolle untermauerten das hohe  Sicher heitsniveau des von Gart-ner entwickelten Konzepts, das unter extremen Bedingungen auf der Versuchsstrecke erfolg-reich getestet und zertifiziert werden konnte. Das Ladungs-siche rungs-Zertifikat von  DEKRA dient Gartner als eine interne Be-stätigung sowie als Nachweis für  Kontrollorgane und vermeidet so unnötige Zwischenaufenthalte bei Unterwegs-Kontrollen.

Für die Zertifizierung des  Ladungssicherungs konzepts von Gartner haben die  Experten von DEKRA über  30 Fahrversuche durchgeführt.
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Geschäftliche Informationen bietet Unternehmen die Möglichkeit, ihre  Kunden und 
Geschäftspartner bei besonderen Anlässen oder Themen aktuell zu informieren.
Auf vier redak tionell gestalteten Zeitungsseiten werden das Unternehmen, Events, 
Services und Innovationen vorgestellt. Geschäftliche Informationen ist die Plattform zur 
Unternehmenspräsen tation: von der Neugründung über das Firmenjubi läum bis hin zur 
Geschäftsbereichs- Erweiterung sowie zur Vorstellung von Produkt und Service.  Auf 
Grund von Anzeigenplatzierungen besteht die Möglichkeit der Eigenwerbung oder der 
Hinzuziehung von Partnerfi rmen.

Geschäftliche Informationen erscheinen als Sonderteil in trans aktuell.

 Übersicht Termine Buchung Erscheinungsweise

Geschäftliche Informationen  bis 6 Wochen vor Erscheinungstermin als Beilage in trans aktuell
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Druckauflage

 53.099  Exemplare, davon 
 51.099*   Exemplare als Beilage oder Bestandteil 

 in trans aktuell
   2.000**   Exemplare für den Werbepartner

Geschäftsbedingungen

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des ETM-Verlags.  
Alle Preise in Euro zuzüglich gesetzliche MwSt.

 
trans aktuell bietet seinen Lesern alle zwei Wochen 
Informationen rund um Transport, Verkehr und  
Management. Schwerpunkte sind unter anderem 
Transportmanagement und Unternehmensführung 
sowie Verkehrs- und Transport-Politik.  
Hier finden Führungskräfte die Informationen, die sie 
bei ihrer täglichen Arbeit brauchen. Aktuell, präzise 
und praxisorientiert.  

www.transaktuell.de

*  Basis: Druckauflage trans aktuell im Durchschnitt für die Zeit vom 01. Juli 2016 bis 30. Juni 2017
** Basis: Verlagsangabe

Geschäftliche Informationen

Beilagenumfang Preis

4-seitig  19.800,– € 
8-seitig    auf Anfrage

Geschäftliche Informationen erscheinen als Beilage im Zeitungsformat 
315 x 468 mm (Breite x Höhe).

In der Regel ist eine Beilage in jeder trans aktuell-Ausgabe möglich.

In jeder Ausgabe von trans aktuell erscheint maximal eine Geschäftliche 
Information.
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